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Zum Geleit
Der Maschinenbau und insbesondere der Werkzeugmaschinenbau kann in Sachsen auf
eine bedeutende Tradition zurückblicken. Bereits in den dreißiger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts wurden durch Professor J. A. Schubert die theoretischen Grundlagen für die
Maschinenkonstruktion als zukunftsweisende Neuerung in die Ausbildung an der dama-
ligen Königlich-Sächsischen Technischen Bildungsanstalt in Dresden eingeführt. Nicht
zufällig baute fast gleichzeitig die Fa. Zimmermann in Chemnitz als erste deutsche
Werkzeugmaschinenfabrik aufsehenerregende, über englische Vorbilder weit hinausge-
hende, Dreh-, Fräs- und Bohrmaschinen - um nur zwei der unzähligen Schritte zur
modernen Werkzeugmaschine zu nennen.

Die unmittelbar zurückliegenden Jahre waren von einer tiefgreifenden Strukturkrise der
Branche gekennzeichnet, die einerseits gewohnte Produktionsweisen und herkömmliche
Märkte verloren gehen ließ, andererseits aber auch neuen Chancen und Ideen den Boden
bereitete. Trotz aller Schwierigkeiten sind die meisten bekannten sächsischen Werkzeug-
maschinenfirmen heute mit neuen Fertigungskonzepten und Produkten wieder erfolg-
reich am Markt. Dazu gehören auch eine Reihe Chemnitzer Unternehmen. Chemnitz ist
als wesentliches Kompetenzzentrum des Maschinenbaues in Deutschland erhalten ge-
blieben und erlangt als InnovationsWerkStadt Sachsens wieder internationale Bedeutung.

Die rund 50 Werkzeugmaschinenhersteller in Sachsen mit etwa 4500 Beschäftigten
(1997) stellen heute innerhalb des Maschinenbaues eine relativ kleine Gruppe, vor allem
mittelständischer Unternehmen, dar. Von dieser gingen im Verlauf der technischen
Entwicklung der Werkzeugmaschinen bedeutende Innovationen aus. Darunter seien
moderne Lagerungs-, Antriebs- und Steuerungsprinzipien genannt, die heute eine aus-
gereifte Präzisionsbearbeitung bei hoher Produktivität und Zuverlässigkeit erlauben. Die
Ausstrahlung solcher fortschrittlicher Ideen auf strukturbestimmende Industriezweige -
wie die Automobilindustrie und deren Zulieferer - steht außer Frage und unterstreicht die
Bedeutung dieser Branche.

Gegenstand des Chemnitzer Parallelstrukturseminares 1998 ist abermals eine neue
Entwicklungslinie, die geeignet ist, dem sächsischen Werkzeugmaschinenbau einen
vorderen Platz in der Welt zu sichern. Die rasche Umsetzung neuentwickelter Werkzeug-
maschinenstrukturen zu produktionsreifen Maschinen, wie z.B. auf der Europäischen
Werkzeugmaschinenmesse EMO 1997 in Hannover ausgestellt, beweist die Innovations-
kraft sächsischer Unternehmen. Das Beispiel zeigt aber auch, daß die zukunftsweisende
Mittelstandspolitik und Technologieförderung des Freistaates Sachsen Früchte trägt.



Unser Ministerium wird alle Kräfte und Mittel einsetzen, um diese positive Entwicklung
auch weiterhin zu unterstützen.

Unter den heutigen Wettbewerbsbedingungen, dem rasanten wissenschaftlichen Fort-
schritt und der oftmals stark reduzierten Forschungs- und Entwicklungskapazität der
Firmen ist es eine existentielle Notwendigkeit, daß Produktionsunternehmen und For-
schungseinrichtungen unmittelbar zusammenwirken. Nur auf diesem Weg lassen sich
neue Entwicklungsrichtungen schnellstens in eine verbesserte Marktfähigkeit der Produk-
te - im wahrsten Sinne des Wortes - ummünzen. Um so mehr ist die vorliegende
ausgewogene Zusammenstellung der Beiträge aus Industrie und Forschung zu begrüßen,
signalisiert sie doch, daß beide Bereiche bereits intensiv zusammenarbeiten.

In diesem Sinne bleibt zu wünschen, daß die in diesem Band niedergelegten neuen Ideen
und Erfahrungen die Unternehmen anregen, diese erfolgversprechende Technikentwick-
lung aufzunehmen und mit einer neuen Generation von Werkzeugmaschinen über den
Bereich des Maschinenbaues hinaus positive Signale zu setzen.

Dr. Kajo Schommer
Sächsischer Staatsminister
für Wirtschaft und Arbeit



Vorwort
Vor dem Hintergrund der starken Zunahme des Innovationstempos gewinnen Veranstal-
tungen, die den schnellen Wissenstransfer unterstützen, mehr und mehr an Bedeutung.
Dabei sind es vor allem auf begrenzte Themengebiete fokusierte Seminare, die einem in
diesem Bereich engagierten Teilnehmerkreis den größten Nutzen bringen. Bieten sie doch
die Möglichkeit, in “Arbeitsgesprächen” die aktuellen Probleme und Fortschritte dieses
Wissensgebietes zu diskutieren, überraschende Lösungsmöglichkeiten kennenzulernen
und neue Sichtweisen zu gewinnen.

Das Chemnitzer Parallelstruktur-Seminar ist als eine solche Veranstaltung konzipiert. Ziel
ist die Information und Präsentation neuester Ergebnisse bei der Entwicklung parallel-
strukturierter Werkzeugmaschinen, aber auch von Anwendungen im Handling- und
Roboterbereich. Die Anschaulichkeit der Thematik wird durch Vorführung bereits verwirk-
lichter Maschinen erhöht. Um allen Aspekten dieser jungen Technik gerecht zu werden,
wurden als Schwerpunkte die Tagungsblöcke:

• Baugruppen,

• Maschinenstrukturen und

• Steuerungen gewählt.

Dazu tragen sowohl Entwickler aus der Industrie als auch Vertreter von Forschungsein-
richtungen neueste Ergebnisse vor. Diese Beiträge sind im vorliegenden Band zusammen-
gestellt, von dem sich die Veranstalter erhoffen, daß sein Inhalt über das Seminar hinaus
wirken und einen breiten Interessenkreis finden möge.

Der Tagungsband eröffnet eine Reihe von Schriften, die als Berichte aus dem Fraunho-
fer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik fortlaufend neue Entwicklungen
behandeln und der Fachleserschaft zugänglich machen soll.

Mein Dank gilt allen, die an der inhaltlichen Bereichung dieses Buches mitgewirkt haben.

Prof. Dr.-Ing. habil. R. Neugebauer Chemnitz, im April 1998
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